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»Du Bift jung, mein Sohn! . . . Babe deine
junge Seele im Morgenvothe frifdhen frohen
Lebend, aber bleib’ auch ftetd ein tapferer,
unbeflecter Ritter, der das Gemeine Hakit und
ntederfdmpft in und auper fidh.”

®. 0 Redwik.

Permann Starl, von ber a¥ad. Freiheit,
I1. Aufl, p. 25.



Gine ,hatholifdje” Studentenyerbindung.

Die Farben meined Bierzipfeld8 waren wvergilbt
bis zur Unfenntlifeit und ein anbered Couleur trug
i® nidgt in der Frembe. Dod) og einmal das filber=
beidlagene Ding bdie Wufmettjomkeit eines Mannes
auf fidy, ber am Sdenttijd allein mir gegeniiber
JoB. I Hab’ ihm Jagen miifjen, daB id der ,Austria®
in Junsbrud jugehorte und Wei-Roth=Gold iriige,
als ble Farben von Baterland und Glauben; wihrend
ber Herr mit jeinem guten deutihen Gefidhte fid) als
Philifter eined Corps in ©., Uffeflor . vorftellte.
PWir rlidten an einander und jdiittelten die Hinbe
wie befreunbet; benn in dber wdliden, unwicthligen
Stadt — bdas eben eroberte Mep war’s — that
Beiben wobl ein guter Willfomm. €ine Flajde ftaden
wir aud, bald Ddie zweite, und in die JHmeidjelnbde
Abendlandidjaft weit iiber bie Wille jangen Ivir,
dag Tied von alter Burfdenbertlichleit unbd jenes
»Burien Heraus!”’ Wir waren jo fremd und
thaten nur einmal al3 wie babeim, — Ueber dem
Singen und Springen bder Propfen war es fpat
Nadht geworben undb bdbie Hellen Thne dber Begei-
fterung  fibrivten Tleife und leifer in unferen Reben,
bie fi) um allerlei Stubentengeididten, um LWalhr=
Beit und DVidjtung, traulid) bemwegten.
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&ine Frage, lieber Tivoler!” warf ber bemoofte
Philifter ein. ,Tenn i) mid) rvedht entfinne, fogten
Sie, dag Jhr Gouleur auf die Confefjion Bezug
nihme. Wljo gehbren Sie wobhl einer ,fatholijden”
Berbindung an?”

Ja.

oSOffent geftanden, begreif’ id) nidt redht, was die
Religion in einer Buridenjdaft zu thun Haben foll.
Bwar bin id nidht Katholif, dod) verjdligt das
weniq, um mir ein Wrtheil ju erlauben . . . .*

Saum o wenig, als Sie wmeinen, mwiederfprad)
idy; Andersgliubige Hob' i) diefe ftolze Begeifterung
fitr ihre Religion mit den Katholifen nidt theilen
gejefent.  Und man witd fagen miiffen, daf Be-
geifterung eben Wefen und Ausflup cines redjten
Burjden feten,

oSein Beifel.  Alein wie fHnunt Dder BHery-
tiblende Bwang des fatholijfen Dogma jzur Unges
bunbenbeit des Stubenten — itherhaupt Fur freien
Entfaltung jeiner Jugendfraft?”

Herztovtender Jwang! Erft gedhten wir, der Corps-
philifter und der fatholijde Burjd) und jubelten Fu-
fammen, baf es eine Luft war — nun fam id) in
die Rothendigtrit das Vnrhandenfein des Geiftes ju
ermweifen, in dem wir ung gefreut Hatten. Jd) lachte.

68 mwdr’ jum erflenmale niht, jagte id), dap
die [rage nad) ber Criftenzberedhtigung meiner
fatholijhen  Burfdenidaft aufgeworfen wird. Sie
find nody ein bejdjeidener Frager, wdahrend Un-
bere iiber und furzhin den Stab breden. Raum
ol Fuds ber Austria entpuppt, ward id) offen
gehohnt: Das Gorrelat zu meinem Cerevis ierde
ber Rofenfrany, und Litaneien unfer Beildenfomment
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fein. @in Auftrier ein Betbruder, bdad galt benen
{o jelbftverftanblidy.

«Warum fordern Sie nidht?”

@i fa, '8 wdr’ aud) ein probates Mittel fiir un-
gewajhene Mauler, aber das Duell — jede Art bes-
felben — lduft unferen Statuten juwider. Die beffere
Ginjidt mup obfiegen, und mwo fie ju wanfen droht
bas Pilidtgefithl.

»Damit werden Sie nidht weit fommen.”

Borldufig ungefdjoven bis hieher — und id) gabhle
nidt einmal zu den Qammsgedbulbigen. Bewugt coher
bin i) mir, dbaf Biibereien den eigenen Perrn treffen,
nigt den, wem fie gemeint find.

»Sie wiitden aber Rubhe Haben.”

Sehen &Sie bdodh, lieber Affeffor, wie in aller
Ruhe der Mond feiner Wege geht! Ynd wird bodh all=
ndadgtlid) bon den Hunden bebellt und von Verliebten
behelligt! PWenn man fidh aller Leute Refpeft durd
ben Sdliger fidern Einnte, fo folgte ja daraus, dap
fi bie Menjdbheit ein Sdwert als Friedensjymbol
ndhme. Nein, die Gewogenheit derer, an denen mir
liegt, weif i) auf anbdere Wrt ju evwerben und —
~Gewiffer Qeute BVann und Gt Hat mir nie iibel
befommen: J& Hab’ ihnen den Verdruf gemadt,
Ohne fie dburd) die Welt zu fommen.”

D08 fagt fih fo Hin, junger Freund! Kommen
Sie erft in Gelegenbeiten wie i — bda witd Sie
Jphre ,beflere Cinjidgt” im Stide Iaffen.

3¢ trau’ e8 mir zu verneinen. — AYH, id
merfe, Sie wollen mir jenes banale Beifpiel jesen,
bijarre Miglichfeiten. Da bin th nun erft un-
geifelhaft. Sollte i) wohl die Siihne eines Ver=
bredgens bem JBufalle des Jweitampfes anbeim-
geben? Obder um e8 fury ju foffen: 120burd; matd

1
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denn eine That jum BVerbredyen, dadurd), dap fie an
mir veriibt tourbe, ober weil fie ein BVerftof gegen
bie fittlidje Weltorbnung ift? Und feit wann ijt das
Jndivibuum det Erecutor derfelben?

J) Ias einmal folgendes Ratjonement eined avg
Bedrangten: ,Diefer Welt, jagt er, mupte i) meine
Redtfertigung anvertrauen. War ¢ moglid, mid
im eigentlijen Sinne de§ Worted ju redhtfertigen?
fonnte alles Witleid, alle Gutheipung, aller Beifall
ben Fleden von meiner €hre wajdhen? Ehre, das
war ein BVegriff, der meinem Hevyen zu deutlid
fhien, al8 dap id) [don viel dariiber nadgedadit
hitte, twie wir ilbethaupt jene Jdeen am tvenigfien
su verantrworten wiffen, welde uns bdie ndditen, die
widtigften find und die wir taglid im Munbde fiihren.
Was ift diefes feltfame Ding, Ehre genannt, woran
fig meine Seele anflammert, al8 an ihren Troft,
iht Kleinod, ihren Leitjtern, und das dod) mit ihren
innetften, edelften Trieben und Eingebungen im
Wiberfprude fteht? — RKann e8 einen Wiberjprud
in ber fittliden Welt geben, Dbetart, daf wit bas
Redyle verlepen, indem wic bann dem Redyte anhdn=
gen? o nidt, fo ijt bdiefe Ehre ein Eindringling,
ben id) auf frembem Gebiete evtappe. . . . Diefe Ehre
it dbann im Grunde dod) nidts, als ein Gejdopf
eben ber Welf, die wir veradhten und dag, was ihren
jdhonen TNamen in IWabhrheit verdient, erfennt Feinen
anderen Ridter als8 Gott und feine Stimme in uns
Jerem Jnnern.” ¥)

»Sie Baben mir bda vorgegriffen und fiftd von
unferem urfpriingliden Thema abgefommen. Jd frug

*) 9. A. Sdaufert, Dovothea, VIL. cap.
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nad) ihrer ,fatholijden” Berbindung. Der Mlenjur
bab’ i) nur beildufig Crwdhnung gethan.”

Nidt bod), Herr Afjefjor! Eben bie , Menjur” ift
wefentlides Woment bei Erbrterung unjerer Frage;
bie Menjur bot den Gefidtspuntt jur Herrjdenden
Unterfdeidung gwijden ,Eorp3”, den bdiverjen ,Bur:
Genidaften” und ,Berbindbungen.” — Jd will fie
trennen vom Duell im firengen Sinne bes Wortes,
worunter i Jweifampf auf Tod und Leben ver=
ftehe; nidyts befto tweniger liegen aud) der gang und
giben, in ihrer At findijden, , Menfur” jumeift un-
jittliche Motive ju Grunde, und als BVergniigen jelbit
bleidt fie ein fittlidg unerfaubtes.

»A pas! Man fieht, baf Sie nie auf Menfuren
geftanben Haben, jonit finnten Sie die Sade nidt jo
tigorod faffenn. Nehmen Sie nur: id) brumme
einemn, mir am Ende gleidhgiltigen Menfden, einen
Bierjungen auf. Ungenommen. MWir Hauen und. Jft
ver Grfolg mein, gelt id als Fedter; andernfall
beweist ber Sdhmip, dap idh) Cinem in’s Lug’ [Hhauen
formte; in jedem Falle Bat fi der Fudhs bdie
©poren verdient. Tennen Sie bag blutigen Ernit2”

Gnjt? Rindereli Hieh idy’s.

Wud) dag nidt. ud) nidt Kinderei diicfen Sie’s
nennen! Halten Sie fid) nur gegenwdrtig, daf viele
grofie Manner Corpsftudenten twaren.”

. ©ie feben voraus, dap alle gvofen Winner niea
mal§ Kinder waren.

»Sie verbrehen dody Alles. Vor dem Forum bder
Tritijent Bernunft allerdings mag die Menfur nidit
beftehen; dabet bleibt fie aber fmmerhin eine minn=
like Waffeniibung, bdie ifhre eigenthitmlide Poefte
bat. Dad muf man felber erlebt Haben.

Sdier immer bei Nadt mupten wir sum Boden,
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weil bie Polppen Haufig Wind Hatten. Dad war
nun  redt eine Freude bdie avmen Tropfe u
nareen; 3. B, beffellten wir drei tiefverhiilite Wagen
vor bie Rneipe, ftedten mit mbglidhit viel Ge-
riujd und plumper Gebeimtbuerci in jeden bdet=
felben einen Daustnedht und bas Uebrige tweiblides
®efinde Hinein. Sie fuhren ab, und Gon Hat ber
Commiffar ifre Ridtung erfpdht, welde natiirlid)
die gerabe entgegengefebte von der war, die unferbep
die Pautanten genommen Hatten. Dieje Amisthitig=
feit nunl Mit ber gangen verfiigbaren Mannjdaft
flog der vielgefoppte Birbeis — alter Herr der Win=
golfiven — an den Ott, wofeldft unfere Strobh=
médnner bereitd um volle Flajden lagerten. (Alled
nad) Jnjtruttion.) Borfidtig umgirten die edlen Hajder
ven Plap und bredjen eing, jivei, drei, auf gegebenes
Beidhen 108, widhrend der Commifidr in feiner ge-
fegroidbrigen Beleibtheit feuereifrig Bhinterdrein feudht,
und ey’ exr nod) der Gefangenen redyt anfidtig ward,
aug vollen Baden ruft: ,JIm Namen bes Gefeses
Sie find...!" Da flanden fie alle fein hoflih auf,
bie Herren Hauskhedite, bie Dirnen fnirten und
frugen nady Sr. Gnaden des Herrn Commifiics
Befehl. Das Uebrige malen Sie fiy feldbft aus, es
ging aug dem F.” :
Wir ladten Herzlid. Nidht iibel, jagte id.
LSolone Jeit!” fuhr der Philijter fort. ,Freilidh
gliiftenn die Ctreide nidt jedesmal, mwir jricben’s
aud) zu toll. Was [fag aber daram, eflie Tage
im Garcer u fpinnen? Die Cuft wird groger durd
Gefahr. Und bann, Sie jolltenn fehen, was dasd
feinen eigenften Meiz Hat, bei biutig rothem Fadel=
{dhein, von ein paar Duzend Commilitonen umitanden,
Stirn gegen Stirn, Mann fiilc Vann ju bieten —
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Sie Tadhen? Jh behoupte ja nicht, dap jeber Corps-
fludent ein Mutius Scivola fei, aber abgefehen
bavon, bap ¢ cin Stiid CorpsSehre gilt, ift die Ge=
fhidte nidt immer gany ungefahelid). Sehen Sie,
ber ba* — und der Affeflor ftrih die Haare aus-
cinander, bap fidh eine breite Narbe zeigte — |, der
ba foftete mid) vier Woden BVett und Abflineny. Der
IP@oftm: behauptete gar, froh zu fein, dag id) davon
am.”

Mnd dad toofiic?

»IBofiie 2 Bergniigen ! Ein Vergniigen, dag nidht
ofne RNiidjdlag bliedb auf mein prafiifdes Leben.
€8 lernt fih in dem unexjdjrodenen, Hifnen Auf=
treten bes Gorpsburiden, es lernt fih was filx's
Leben 1"

Rad) einer Seite, Herr Alfefjor, nad einer ja.
Die Froge aber midre nad) der BVeredhtigung ber
Menjur als thres orpspringipes.

»I0ie perftehen Sie bag?”

Sd meine, ob ein Bergniigen, davon abge-
Yeben, baB e ein an fid) verwerflides und einfeitiges
ift, ob bag nadie Bergniigen werth fei al3 oberjler
Grundfag fiir die freie Bereinigung junger that=
frdftigec Manner ftatuirt ju werden?

#utt fommen Sie wieder mit threr Rigorofitat!
Dalten Sie mir den Grundjah vom Leibe. Die Ges
nefis ift einfady: man findet fih jufammen, ver-
briidert fi) zu gemeinfamer Unterhaltung unbd ge=
{dloffenem Nuftreten, fdilagt ficdh aud und — foll
fid) {chlagen, weil, wie gefagt, diek eine {dhone minn=
lie Uebung ift, eine Sdule fiir's Leben, wenn
&ie wollen.”

Sdjule fiir’s Leben! Ja wobl, i) Halte das Bur=
{@enwefen dafiir, Dod) laffen Sie midy bei Jhrer An-



3

fdauung davon veriveilen. Wenn id) dantbar fein mup
fiir Jhre angiehende Sdhilderung der ,Menjur”, jo
werden Sie ja erflGrlid) finben, daf i) nun die Frage
nad) deren Beredjtigung alg Corpspringip aufwerfe. So
fehen Sie! Grft in der Defenfive bin idh) ohne Wilfen,
ohne Willen jum Angreifer geworden; — nidht gang
jufdlig stoar, toie mid) diinkt.

G5 bat bex Bexfall bes deutihen BVur{denwefen
feine Reaction — oder wenn Jhnen dasg Wort
weniger anftifig flingt, feine Reformation YHervorge-
tufert. Sie ift da; aber fie 1|t eine jo einjdneidende,
bak Sie fogar bie gleihen AuSgangsSpunite, das
Burfenwefen al3 gemeinfame Bafis, zu ldugnen
geneigt find, wie Sie benn ju Anfang unjeres Ge-
fprddes nad) der Beredtiqung ber Religion in meiner
Buridenjdaft frugen. Diefe ndmlid), die Religion
ift ber reformirende Faffor.

Bom religivjen, vom ethijden Standpuntie vers
warfen wir dbas Duell; nidht die praftijfe Folge
der Berwerfung der Menfur, indem iwiv Sottijen
blofgeftellt unb twie eine feige Viinderheit angejehen
werden, fhat jene grofe Kluft ywijden fatholijden
Berbindungerr und den ,Lodgehenden” aufgervorfer,
fondern die principielle Stellung, die wir ent-
gegen einem alten Braud) und fiefgerourselten Her=
forumen einnehmen. UAn einer {pesifiid tudentijden
Hrage eine veligitie Seite gelfend madjen, Heiht die
Religion als Bafis aud) fiir das {tudentijdhe Leben
gelten laffen, und nidht als unbequemen Baft fie
bannen, wabhrend wiv sehren an ihree eigenen Frudt,
dent Jbealert.

Darum gehen mit diefer pringipiellen Negation
bes Duells gleid) Hand in Hand unfere pofitiven Jwede:
SAusbhildung edt fitlliher Charaftere”, ,Wahrung
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und Forverung Dder fatholifhen Ueberseugung.“*)
Da faben Sie bdie Religion in ber Burjdenidaft.

Unbd ift benn died jo befrembend neu? — IS nad
ben Befreiungstriegen da3 Burjdenthum jenen ge-
maltigen Anlauf ju idealijfer Berjiingung nahm;
fithrte nidhgt damals Jahns Burjdenjdaft das Pri-
pifat: driftlidg-=dent{d? Die Stromung ward
dburd) bag Cinbdringen revoliivender Jdeen gehemmt
und verlief fid. Da ging vont Halle aus die Bilbung
bes Wingolf, bder jevod) (unbd id) bedaure nidht) nad)
Sapung (?) und Herfommen nur Protejtanten auf-
nimmt. Jm Jahre 1848 und jpiiter taudhte derfelbe
Gebante vielmal und unter vielfader Geftalt auf.

Dag it WAlles neueren Datums. Dasd reine
Burjdenweien dativt aus dem 17. Jahrhundert.”

Wohl. Man thut fidh nidht felten was ju Gute
auf ben Hunbdertjdhrigen Bejtand bdes deutjdhen Bur=
jdenthums, das gleidhjam ein Stiid nationales Ge=
meingut geroorden ift; miv liefert bieje glingend
befunbdete Bitalitdt den Beweid fiiv einen flarken
Rexn, der in ihm fteden miiffe. BVorert jreilid) Halfen
bie deutjden Univerfitdtsverhiltniffe zu feiner €nts
flebung und tragen BHeute nody sum Beftande bei;
feine Bebeutung aber, jene toohlige Niidivitfung auf
bas {piite Leben, jenen verfldrenven Nimbus, ber e
umgibt, erbielt dag Vuridermvelen durd) den {elbfi=
eigenen inneren Werth Jd fepe in ihn die
¢dle, einer gebildbeten Jugend eigene Begeifterung
fiir alled Dobe; fie verband jirebjame Jiinglinge ju
Iebenslanger Freundjdaft und nidht der Bund ging
dem Binbemittel voran.

*) Statuten der Austria §, 2, b und c.
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Wenmt nun  aber in einem ,Lebens“corpsd bdie
Hohe bes Wedjjels in Betrad)t fommt . . . .°

SUd, das fteht vereingelt da. Ja man muf Geld
haben, um ehwas mitmaden ju Hnnen. Wber tmmer
ift die Ghre das ,Bindemittel”, wie Sie’s heifien,
bag bie Gorpsftudenten zujammenhilt. Die Chre und
ihre vitterlidhe Bexfedhtung!”

Sdon gut. Sie ftatuiren der Ehre wegen die
Menjur als Eorpsprincip. Wenn ¢3 nun nad) Jhren
Sabungen nothoendig i, dap jeder Fudis und Butidhe
in gewiffen Jeitldufen fid) JHhlage — um feine Chre
su verfediten — fo ift e3 ebenfo unerldgliy, dah
feine Ghre von Jeit su Zeit angegriffen fei. Heift
bas nidt eine franfhofte Borausjebung, welde jur
lddjerlihgen Garrifitung Jhrer Ghrenvettungdmethode
filhrt, o daf Sie aud) endlid), angefehen vom praf-
tifdien Stanbpuntte, nur mehr ein und dasdjelbe
TMittel Haben, gegen bie tddvilihe Beleidigung wie
gegen eine Harmloje Provocation? — Wber das Ber=
guiigen det Menjur, das Edhi=-Buridifoe daran!
Nus ber Geldidte bed Bur{Genlebens {heint mir
nur Hervorgugeben, daf die Menfur Ueberbleibfel eines
rofjen Beitgeifted, nidt aber, baf fie eine Bebingnif
bes guien Buridentvefens fei. Die erften Anfdinge
beselben teidhen in die Jeiten Hinauf, wo [Hon bie
fetbjtitindige Betfaffung der Hodhidulen und eine
gewiffe ftandijde Wbjonderung ihrer ,Bilrger” ben
Beckelhr diefer unter fid), bdie Pflege (hudentifden
®eiftes bedingten: er betundete fid) allerdings im
Nlgemeinen nidht weiter, al3 daB er engeve Lanbs-
leute fammelte und dbad Conglomerat al3 ,Lands-
mannjdaften” abieste. Dody mdgen damals mande,
nun ungefannte Ritdfihten dem fernigen Jujommen-
Balte und tiidtigem Streben forberlid) gewejen fein und
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feinesfalls will id) behauplen, dap ein ebler Geijt
aus bden alten Landsmannjdaften verbannt war;
aber in der Natur ber Sadge liegt, daf fidh fiir feine
Crhaltung nur eine lodere Biirgfdaft fand und mit
Rothwendigleit fiihrie ber jufdlige Umitand von lanovs=
mannjdaftlider Sufammengehorigleit ald eingiger
Angelpuntt diefer Lereinigungen allmdlig u  ihrer
ECntartung. ©dyon in der gweiten Halfte des lehten
Jahrhundertes, Hart unter dem DVrude ber banalen
burjdifolen Robheit, jah man Stubenten fid) Fu-
Jommenthun, die nad) Gejinnung und Sitte
sufammenpapgten; es bilbeten fi) nady freimauretifhem
Mufter bie ,Drden”, welde vornehmlid) dburd) ihre
humanitiren und wiffenjdaftliden Bwede ju den
Landsmannidhoften in jdrillen Gegenjos traten. Und
bie Otben itberrwuderten, bis fie 1793 durd) die
Regensburger Vejdlitife verpint tourden und nun
vielfad), nur um ihr Dafein ju friften, die Form ber
Landsmannjduaften: , Corps”, mwie fie ficdh) ol8 gebildete
Menjdjen hiegen, annahmen. Damals jhwanden aber
bie leten Refte von Unabbingigleit der HDod)jdulen:
ber Bureaufratismus war Lehrs und Lernbucdh Aller
geworden und in ben Corps begann fid) mehr und
mefir der wohlfeile gallijdhe Geift Heimijdy u fiihlen.
Jd begreife eS8, und es jdeint mir, daf er nod) Heute
ntottet wie vor und efy’.

/ol

Ridht al8 ob fid) die Corpsftudbenten in ,natie-
naler” Beziehung nidt exhoben fiiflten ! Keine Frage.
Dody deutfder Eenft, deutide Sitte und Thatfraft
bat nod) nidt Plap gefunben neben bem laisser aller.
— Sehren wir jur Geldidte juriid, AL ber Deutjde
pon feiner Franjofenjudht erniidterte und als bie
Heintrdmerijden Jnteveffen der Landesviterlidhleit in
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den Befreiungsfriegen vergeffen waren, vetloren bdie
Gorps = Landsmannidaften an Boben und griff ein
anderes Clement Play, dad freibeitlide und vaters
linbijde, weldes 1815 (Stiftg. 12. VL. 1815) 3u
freten Bereinigungen in der , Griftlid-fittlig-deut{hen”
Burgenfdaft fiihete und die ,ginglide Aufhebung
bes alten Provingialidmus und der alten Lederlid-
feit in den Landsmannjdaften” *) bezwedte.

»Das {Hwand, wie 5 gefommen, und alg Fort=
febung der RLanddmannidaften lebien bdie Corps
few auf!”

£ Herr Afjefjor! s dimtt mid) eine befdimenbe
Reminijceny, daR naddem (durd) die Karlshaber Be=
{liiffe, 1819) jede freiere Regung in den Buriden=
jdaften gliidlid erftict war, die alleinigent , Corps* mit
einem ausidlieplifen Eriftenyprivilegium feitens der
frafjeftenn Reaftion bedad)t wurben.**) — Wahe ift
was Sie fagten, bap die Corps dag Treiben bder
alten Qandmannjdaften iiberfommen Haben, dod) deren
Princip Haben die heutigen Nafoven und Bavaren,
Porufen und Gueftialen an den Nagel geftedt, ohne
irgend Grfay 3u nehmen.

L€ ja!l Um bem alten ProvingialiSmus ju
Huldigen, bdenfen die Corpd zu liberal, ber gange
Beitgeift it fosmopolitifdh! Wber fehen Sie, wmein
Guier, wir eriftiven dod) ,und unjeve jdone Eriftens
betoeist, daf ir wweder beS einen, nod) des anbern,
iiberhaupt feincd Principes bediirftig find.”

Bur Criften ? Hab’ i nicdht behauptet; doth aber
gum Werth. I will nidht fagen, daf die Corps
wetbent juriidgedblicben fein — etwa in Jeiten vafer=

“) . Mengel, Sefdidite ber Deutiden,
**) 8. B. von ber furfiirftl. Baivijen Regievung.
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landijder Begeifterung — i weif e8 nidht. — ,AH!
Tid bas Denfmal unferer Gefallenen auf Ru-
belgburg ¢”

3@ bdbarf trop Jhres Eintwandes meinen Sof
vollenbenn. Jd 1iollte fagen: wenn aber, ie ef
guweilen gejdpicht, Gin Hehrer Gedanfe Ale durds
ftromt, bap felber ben faulften Philifter die Haut
judt, bann vindizirt fid) Keiner ein Berdienft, dens
jelben erfaht 3u haben. Dag man ihn hege, dap man
ein freie§, empfinglihes Hery fidh mwahre fiir alles
$Hohe, bdiinft midy die edle Wufgabe der Freunbd-
Jdhaft und, dap id) e8 nur Yoge, der eingig wiirdige
Bwed einer gejfloflenen Bereinigung, die nod
i's {pdte Qeben des Eingelmen ifre IJugfraft be-
wafren {oll.

Over balten Sie im Crunjte dafilr, bag anbaus
ernde Freundidaft auf Kneipe und Fedtboben er-
wadien fnne? — Gefdricben nimmt fih das Led
wohl aus: ,Die Form, bdie fann jerbreden, bdie
Qiebe nimmermehr.” Uber idh) Habe erfahren, bah
nur der gleide fittlide CGharafter, bder allein auf
Rednung gleidher Grundiabe Hmmt, den engen und
den dauernden Unjdhluf Bieler unter fidy exmoglidht.
Wie ift aud) ohne biefe BVorausjepung eine Lebens-
freund{daft dentbar?

#Jtun ja. Kleine Differengen im Corps find un-
vermeiblid). Wber wo ift die Mijére niht. Das
modyte id) wiffen. Und {ehen Sie, was uns Phifijter
anlangt, {o gehen freilid politijde und andetiweitige
Gefinnungen audeinander; aud) das mup fo fein.
Wir treffen unsd aber alle in der gemeinjamen Crins
nerung an die Burjdentage.”

MWenn dag der eine Fwed und BVortheil Jhres
Gorpg ift, die gefdmintte Grinnerung an einen ver-
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Iebten Genup, bann, Here Afefjor, verftehe ich wahe-
fi) nidht, wie der Corpsburide audg nur ein Opfer
fiir feine Farben bringen mag. — Jdfh glanbe wohl,
mid) einft mit Hochgefithl in diefe Tage juriidhenten
gu ditrfern und meine Farben flets lieb zu behalten,
a3 mwiren fie von gefternt: dod) der Stoly wird fein,
der Freundidaft Treue, ber Enijhlofienheit das
Banner, der Wahrheit Stand gehalten ju Haben,
Jd) toei Cinen, def Nuge Teudhtet in Erinnerung an
bie Jahre 1814 und 1815, da er zu Landshut
Burfd) war; nie ofhne Rilhrung fann i) ihn davon
jagen Goven. TWie mag benn aber Dder ,esprit de
corps® anfjalten, der mit Nicotin wund lkohol Fu
ibentifisiren fein wird? Was darf man fidg auf be=
wihrte ,Buridentraft” ju Gute thun, die nidis
aniberes je vermodite, afg Hieber und fneipprd=
fioitm Taut Gomment ju fithren? — Gute Tage
fann fid Jeder auftbun, Jeber fid) nad) Luft daran
evinnern: dazu bedarf er nidt der deutjdeu Bur-
{Genidaft. Jor Gebahren Heipen Sie Wik oder ein
Freiben nad) junger Leute Nrt ober wie immer fonft,
nur  Burfhenmwejen nidht! Demn  dem  Burjden
feudjtet iiber AMeg ein Jdeal, bas feine fprudelnde
Cuft durdiduert; ein hodfinniges Sireben,
pem aller MutGund alleRraft gilt, nenn”
id) Jein eigenjtes Cigen. Und hat man fid
baran gewdfnt, das Coleur vom Burjden unger=
trenulid) zu findent, Jo fei 3 der muthige Aus-
brud cines bewuhien manneswgrihen
Sitrebens. leber die Jahre find toir dod) hinaus,
wo man an der Bunf{dedigleit jeine Freud Hatl
it verbietet die chiung vor Jhnen, Herr Aifefjor,
su fagen, wie ein ,Corp3“ftudent non mobernem
Sdnitt, der an Stod und Uhr und jedem HembdEnopf
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Farben tragt (und bei Strafe feine taubengrouen Glage-
Handiduhe!), wie jo Giner mir die Jdee des Bur=
{denthums zu verwirflifen jdeint. Der bffizins
ecflivten Principienlofigeit Farbe aufjujesen — heiht
bas nidht lucus a non Ilucendo? MWber der Spott
ridgt i), Wiele, die den ,Freimuth” jtets8 im
Munbde fiihrien, Hab’ id) als fervile Handlanger er-
tappt¥), und Undere Hab’ i) fennen gefernt, die fiix
alles Hohe nur Hobhn und fiir bag Peilige Geifer
Batten: fie ftanden Hod) in dex Adhtung des Corps
und prunften mit , Buridifofitdt” — mir war’s, alg
fib’ id) fie an ihnen Fur Frahe verzerrt.
+Pos FTaufend! das ift jtreng. Sie haben dodh
wohl nur Jhre vaterlindijden Gorps im Mfuge?”
Wie weit bie Crfabrung rveigt. — Wahr ift,
dag i) vom Buridenthume eine Hohe, fehr Hobe
Meinung Habe, daf i) nidht anders fann als jiirnen,
wenn i) dag nadte Vergniigen als Angelpuntt des
jugendirdftigen Lebend ftatuirt fehe, da dodh) unferem
Nlter die Cntfdeidung gujteht, wie der Wiirfel ein=
mal falle, und wdbrend, wie Mag Miiller fagt, ,un-
fere Feit o grob ift, fo gro, bak wiv nidt fleifig
unbd nidt brav genug fein tonuen, um Hrer unsg werth
ju etweifen.” *¥) — Aber wie idh vede, i) bin Partei,
und Sie werben jagen, daf ja bas Corpsleben mit
Jeiner ,minnliden Waffenitbung” an fidh Jdhon eine
LSdule fiir's Leben” bilde. Hiten Sie dod) Worte
von G, Yemde, die i mir aud feiner populdren
Yejthetif gemertt Habe.
«Die Anldufe, dag Univerfitdtsleben aufjufrijgen”,

*) Mandjem dilrfte von JIntereffe fein ju wiffen, duf bdiefe
Untervedbung bereitd tm Auguft vovigen Jahres fatt Hatte.
**) Mag Miiller, Antrittsoorlefung su Sirafiburg,
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fagt er, ,find befanntlid) ldngft gemadyt, Haben aber
nod) wenig Grfolg gehabl. Der deutidje Studbent
fonnte tn jeiner Freibeit, bei jeinen Mitteln, bei alfen
andern HilfSmitteln, die der Staat gewdhet, einen
idealifchen Stand bildben. €r franft jedod) am iiber=
mipigen fneipleben und an ben Paufereien, devern
einjeitiges Triir ober Wider Ales ju beherriden pilegt.”
Remde Idgt der Waffenitbung al3 folder alles Redit
wicderfahren, findet aber ihre gang und gdbe Hand=
Pabung ausgeartet und gerabe widerjinnig. &r
1Gligt vor nad) Muiter ver englijden Stubenten aud)
andete Leibesitbungen su pflegen und (dliegt: ,Statt
beflen herridht leider hiufig al8 guter Ton der jdhlechte
Fon, ein lipiges, ja forperlid) trdges RLeben zu
fithren und Unjtrengungen, die nidht dem Fedtboden
angehiren und fHier dem jonderbaren Sdlageomm nt
allein, jo viel ol8 miglid zu vermeiden.” So fagt
der Heidelberger Profefjor von Jbhrer ,mdnnliden
Waffenitbung” und Jhrem Corpsprincip, der Menfur,

LHun Sie maden mid) begierig, lieber Tiroler,
wie die Austria {hrev ufgabe gewadhfen ijt.”

Die Rethe ift an mir; dod), Herr Ufjefjor! nidt
eine ,,Austria® it cben in Betradht ju ziehen, Jons
bern jdledhthin die Jdee einer fatholijgen” Bur-
i@enjhaft. — Wir begannen mit der grundfdp-
liden unbedingten Berwerfung bdes Duelles. Da
sudte man gletd die WAdpfeln — mit bem Erfolge
soat, Dbeffen fidh wobhlfeile BVeradhtung unijelten et-
etfreut — unb uns wird der BVortourf deg, Matt=
hersigteit gemadyt, der {dwerfte und ungeredtfextigte!
Jn Berwerfung bes Duells ftehen wir nidht allein,
viel nbere thun dasfelbe und die Jahl derer mehrt
fid an allen Dodidulen. Allein unfere Bedeutung
bleibt die Beurtheilung des Duells vom fittlidjen und
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gliubigen Stanbpunite. Und in der ungejdeuten
Darlegung unjerer Griinde liegt jugleich) die Biirg-
{daft fiiv die confequente Durdfithrung de§ aufige=
jtellfen Grundjabes und die Wehre felbft — et tela
ot arma. Der Puber bed Mococco, fagt man, {et
vom 19. Jahrhunbdert abgeftreift; 1wohf dem! Em=
piriSmusg hat bem Pofitivisimus Boben bereitet, Natio=
nalismug dem Glauben. Wit find aud) RKinver
unjercr Jeit — nur ungerath’ne; denn faft al8 wir
nod) embryoniid entwidelt waven, fiihlte fi bdex helle
Wiberfprud, in dem twic fatholijfen Burjde ju ener
Bewegqung fichen, die afle Well burdhzieht. Hat fie ja
Wiege und Heerd und getreuen Wbklatjd an bden
Univerfitdten gefunden! Dod) das fann auf fid) be=
ruberi; wir find grop gewadien, ofhne erft Luft und
MuBe gehabt zu Hoben, wunjever veligivfen Ueber=
geugung, bder e8 fo bitterhdje gemeint war, redisd-
anwaltliden Sdus angedeifen zu laffen.

Rur dem bejdeidenen Fragefteller nad) unjerer
Eriftengbereditiqung ol deutjdhe Goleurs Haben mwir
€in3 ju ermiedern: Daf Latholif und Buride
3wei gang vertrdglide Dinge jind — geht
ber und feht!

Gine unfrudtbare Controverje, beren Entideidbung
nid)ts veridliagt, twdre nun bdie, ob in der fatho-
[i{den Burfdenjdaft der Satholif oder ber
Stuvent iberwiege; fie find gar nidht getrennt!
Weder wird 5 bem VBurfden zlemen, fiir feine
beiligite Weberseugung nidt einguftehen, ol ein ganger
PMamn ohne Riidhalt und Sdeu, nod) fann dex
fatholif dem ftudentiffhen Wefen Abbrud thun,
Ober gehoren ,fatholijge Muderei” und bderartige
Popangen nidt in den Kebhricht? — Keine burjdie
fofen Satholifen: RKatholijhe Buride gilt’s!

2
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Wir wagen gany Burfd u jein, Wit weifen
aber, dap iiber ein glaubiges Hery dasd BuriHenband
fich {hlingt: denn dasd ift e8, wad ung feit, und da
rubt der Hebel unjeres Strebens, ber TalisSman,
bet den Feind geifern und unjdadlid madt.

,Dag hort i, wie e3 fidh) aber madt . . .,

£ id bin felbft im eigenen Lager mifverftanden
worben, dod) wohl an LWorten nur; eine thatjddlide
@ollifion von Lflidhten, die der Katholit und jolden,
welde der Bur{d ftrdgt, Hat nod) Keiner von uns
verfpiivt.  Das thngt nur denen unverfidndlich, die
aus $ap oder vdlliger Unfenuinip itberzeugte Katho-
liten su vernergelten Greatuven ftempeln, wephalb
penn feine Enttdujdhung bitterer {hmedt, al3 frijdy-
froh=freie fatholijhe Buride.

Meinent Sie nur ja nidt, Herr Afjefjor, dah etwa
die Stellung der Austria ju IJnndbrud eine unan-
gefochfene ift! Offert geredet: Sie joll’'s aud) gar nidht
jein! Das will aud) Kampf fehen, was erhaben ift,
und um jo eiferner wddft uns die Webergeugung, und
fo Boher Jdmwillt ung der Muth, je mehr der Kampf
wogt. Dasd Princip der Katholizitat ift, Dant
der gegnevifden Sippe, unjere Menjur ge=
wotden: und in wie ferne Sie diefe al3 Lebens=
duperung ftudentijenn Wefens fiix Jhre Corps in
Uniprud) nehmen, in fo tweit ift die Oppojition
gegen unjere Ueberzeugung unfere Bita-
Litdi, und Biirgidaft Fiir eine mannes-
wetthe freifeitlide Gefinnung. Uxd gipfelt
barin bdeut{der Burjdengeilt, jo juden Sie dbarin die
Berfohnung der eingebildeten Gegenjipe von Katholit
und Burfdh. — Klar ift dief Problem geldst in
unfever Devife: In veritate libertas! Definitionen
Hagt man und vor Allem eine Pricifion der Frei-
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heit; ba beginnt die Divergenz: Ein freier Bur{d
aus einem braven Katholifen Heikt die Pavole. Jdeale
etbleiden nidht in diefer Sapung; unjerem fittlidhen
und wiffenfdaftlihen Streben nur ijft fie ein Piahl.
~©0 lafien Sie bodg Jbhre dogmatijde veritas,
bie Uleriwelts=-Fwangsjade aus dem Spiel, — wenn
fi’s um Wiffenjdhaft oder Fortidritt Handelt.”
fennen Sie wohl bas Wort Shalejpeare’s:
+Wober nur Claudio Hmmt jo viel Jwang?
Bon gu viel Freiheit, Lucio, gu viel Freiheit 1 —
— Dad mififfen Sie meiner Uebergeugung ju Gute
Balten, Herr Afjefior, dafy i) nun cinmal nidt verftehe,
vie die religitfe Denfweife meine cthijhe Freifeit be=
cintridgtige. O loffen Ste dag und jagen Sie lieber,
wir miiften dod) vor UAllem wahre Herolde der Freibeit
fein; ,um’s Daupt den frijgen Morgenhaud”, das
weife Hery voll Hoffnungen und Streben, in Allem
auf eigenen Fiifen — id) modyte den fenmen, ber,
wenn’s ber Freibheit gilt, nidt laut rviefe : Burjden Hie!
Wir ricfen 8 {hon und rufen e$ Heute. Sihne bed
Berglanded, wo der Glaube um alle Felfen tweht,
und dad Edo wicderhallt die Treue des Volfed: uns
FKiroler Hat bdie Herridienbe Strdmung nidt unbe-
rithrt gelaffen, bie dem Gfauben alled Wort und
alle Geltung enfzog und iHn jum Wjdenbrodl ge-
wollt Bat; und fann man die Gejdhidhte Tirols nidht
verfteen ofne ju wifjen, dap bies Volf fatholijd
war und wird man an feine Jufunft nidt glauben
fonnen, ofne feftzubalten, dap es fatholijd) bleiben
werbe; dann erfiillten wir eine patriotijde neben
ber Mannespflidt, da wir in diefen Tagen dasd
ei = voth = golbene, unjer fatholild) = vaterlandijdes,
Banner aufftedten und die cigenent LWege zogen.
2*
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LIBa8 brauden Sie baju eine Buridenidyaft ¢#

Die Gegenfrage + war unjer uftvetenn nidht bue=
jhifofer Freimuth? — Wir find feine religitje Cor-
poration; 3u einem fernigen Burideniwefen
fanden §id unferve Stifter und hdvten nue
nidt auf Ratholifen ju fein, Jjrem Glauben
paften bie Sitten an und twarfen den Ballaft ber Menjur
itber Bord, an veren Stelle in diefer Beit der conira=
dictorifjden @egenfape ein offenes, ungeheus
deltes Ginflehen fiir die Geiligite Ueberseuqung trat.

Bwar nidt in der Cinflufnahme auf dupere allge-
meine Angelegenheiten, wohl aber in der nadhaliigen
Wittung auf den Cingelnen muf man die Madht un=
feres Brincipes fid) betunben {ehen, bas in der gleiden
Bertretung gleicher Jdeen gipfelt, wnd fidy evfiillt dued
bas Goulerr, €3 ift um dasfelbe unjtreitig eine Heifle
Sadye, dod) {deint mir ber Umitand chen ein Crite-
rium feiner Sragweite, die darin liegt, daf e3 bas
Gefiipl der Fuiammengehorigteit bon Sade
und Perfonen und diefer unter {idh jhdrft, daf es
bie Beftrebungen eines jungen Manncs vevallgemeinert
und ihm mit bem DBewuptiein: ,,Non tibi natus
sed patria® — et si parvae — jenen unberedjens=
baren Bortheil fiir jein pdteres Sifentlides Wirten
gemibrt, den ein monabdifivender Jeitqeift voventhilt.
Jnmitten der Jerviffenheit und Fremdherridaft dex
Peutigen Gefelidgatt fteht nod) dag Buridenweien
als eme afe, und gibt bvem bdeuijden Gemiithe
riihmendes Jeugnig; und wenn Tollinger 4m Hin=
blid auf fremdlandijhe Hodhjdhulen die unumidrintte
reifeit ber unfrigen bemingelt, Jo didte idh, daj
(3. B. fiir das englife Sollegieninftem) Eriab fich
fande in ben Burjdenidafien, denen niht minder
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otoufende Bater, Miitter, Sdhne banfen iiirden *)
waven fie, was fie jein Joliten.” Freibheit und Kraft
hat e5 in gleihemn Mage beburft, um {ih jelber zu
binben, und gerabe jene iibel beleumunbdete ,Sorps=
bigciplin® jpridht dem Burjdenwejen alles Lob.

~Da haben Sie wieder Redht; i) gewann 3. B,
manden Borjprung auf mein pratiijfes Leben, alg
auf die Jeit unfreiwilliger Cingejdranttheit. — Bur=
{denleben! Buridgenleben! Das (Gt fidh fithlen, aber
serglieern dilrfen Sie’s nidht; Nadtheile, die dem
Einen oder Andern anfaften, fieht man, aber den
Tupen nidht, dem Jeder zieht, weil er aus bdem
Snernt quillt und allein an’s Hery geht.”

Wit dhroiegen eine TWeile.

Wie ergingt fi, fubr i fort, Jiigelofigleit und
Pwang im deutjden Burjdermwefen zur guten Har=
monie! Sein Gavabteriftijher und Hiftorifder Jug
bleibt bas gewifje ungejwungene freiheitlidge Wejen,
©o fehen Sie nur. Unfer Liebftes ift das Cerevis,
nad) Uriprung bdie gemiithlihge Hausdmilge, die ein=
mal fehr gegen die Fagon veritdpt, unfer Deiligftes
aber bad Band, a3, urfpriinglid cin Wehrgehing,
ung geriiftet zeigt, auf Sdritt wnd Tritt fiir eine
offenfunbige Jbee, und den ber fie mit verfidt,
in ©dranfen ju treten; ba liegt der Hohe mannbafte
Ginn, bdak man feine Perjon untervordnet
jeiner Sadge. Crfagt man erft den Geift, der Lied
und Sitte des Burfdenthums durdrauidt, o mup
man verftehen, daf ein edyter Burjde jeitlcbens nidht
gum feilen Kriedjer, nody zum feigen Freunbde war. —
Der Grund Hievon? Sie diirfen’s nicht dem jugend=
liden Hang nad) Ungebunbdenbeit jufchreiben: Haben

*) v. Dillinger, Feftrebe am 1. Auguft 1872.
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wir uns dod) gebunden mit Burjdentwort und Man=
neschre, frew gu ftehen an emander fiiv das Redytes
nody fepenn Sie e8 nur auf Redjnung bder [oderen
Lerhdltuiffe unferer Hodhidulen: Iiigelofigheit vere
mag nidgt Grundfdge zu bildben und WManner zu
ftafhlen. Aber die Wifjenjdyaft birgt aucf) ¢in mora=
fijes Moment in fig, und e’ e8 eine Kafte von
%lﬁenidmftshnfltﬁcneu gab, BHat fic jelbftberwufpte freie
MWinner erzogen. Tarum ward dem Stubententhum
feine Gefdjidpte und aflein auf diefer BVafis ift der
Hortheftand besfelben und — feine Reform er=
moglidt.

Unfererfeits {jt bem Redjuung getragen worden,
in twie weit ¢ innerhalb des  Verbindungslebens
thunlid ift; einmal dbadurd), baf wir ung fapriziren
Studenten aud) ju fein, wie wiv ftoly find, jolde
3w heifen, zum andeven burdy das JInititut dex
LWiffenjdaftliden Abende,” Wir pflegen ung namlich
aufer jum Commerfe, allwddent(idy etrmal zu wifjen=
jaftlicgen Zweden zu verfammeln. Der Eonjenior,
weldem bdie Leitung hicviiber jufleht, beflimmt ein pear
Wodjen vorher den BVortraghalter und beftatigt das
von jenem gewdflte Thema, weldes jdriftlid) ausge-
atbeitet und in bder eigenen BVerhindunysbibliothek
hinterlegt witd. Da geht’'s zuwweilen hod) Her; benn
an der Debatte mag fidy Jeber betheiligen, ja ber
Referent hat fichg fogar einen offictellen Opponenten
gu extiiven. Miv waren dicfe WUbende ftets von hod=
lidhem Sntereﬁe, aber deren praftifden Nugen diirften
€ie vielleidt in Frage iehen. Indep, abgejehen da=
vott, daf bamit Jebem Gelegenbeit geboten ift, fidh
im freien €predien 3u iiben — gilt e8 feinesfall3
bie Grorterung wiffenjdaftlider Streitfragen, jondern
eingig der gegenfeitigen Wustaufd) ber Jdeem, und
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e5 wird bei der Berjdicdenheit dber Fatultdten, benen
bie Referenten angehven, fider ber Cingelne an univer=
feller Anfdauung gewinnen, Jedber burd) die bors
ausfichtlide Kritif in jeinen Stubien angeeifert werben
fonnen,

Gleichzeitig, nadpem jdhon bas Bier fidh daran
gewobhnt Hat, aud) unter andern Umftinden als den
mwoflbefannten gawdhnliden getrunfen su weeden —
ift ber erfle Sdritt gethan jur Beredlung bes
fneipwejens. Jn dicer RiGtung beftehen bie
»Bierpillen”, bereits etlide wohibeleibte Binde unb
ein {predendes Jeugnip ves Geiftes, ver unter ujtriern
Herridt. Diefe bunten Vlitter voll {prithenden Humors,
voll Jugendmuthes und Heiligen Gefithlergiifjert Hab’
i ftets mit neuem Wohigefallen gefeden.

»i0 bad Hatten wir aud.”

Was Cud) aber fehlt troh alledem, mwollen Sie
mir jagen, ift die Waffenitbung. Das ldpt fih nun
nidt abftreiten, was Lemde jagt, daf ein {ebr ein-
Jeitiges Fiir vder Wiber bdie Menjur an Univer=
fitdten Berriht. Men mup der Waffenitbung als
folder ifr Redht angedeifhen lafjen; faum eine
torperlife Uebung frdjtigt wie fie Bruft und Wem
und {darft das Auge, feine nennt man iie fie vor=
sugdeife die ,mdnnlide.” — Freilid) wird bei unsg
dad Fedyten gepflogen, aber ¢3 bdiirfte (wie denn
aud) anbdere Letbesiibungen) weit mehr nod) cultivict
fein.  Diek fdeint fidh mir nidht allein ausd dugeren
bandgreiflidgen, fondern in gleider Weife ausd inneren
Griinden ju empfehlen. Um Jo witfamer ndmlid
mwiithe unjere Reaction gegen bie Menjur fein, je
mehr nir ihren Begriff Har ftellen: die Waife fithren
s BS.uen, Dat feinen Werth; fie fiihren su diirfen
fiirs Baterland wird unjer Stoly fein; aber barum
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eben Dbleibt ung ber Mipbraud) ferne. €5 ijt etwas
Heiliges um des Mannes Wehre, wm diel ,befte Ding
von beften Dingen,” wie Arnbdt ben Stahl nennt ; wir
werden ¢8 anjefen — jagen wir e3 nur aller Welt
— toir werben einflehen, wenn's dag Peilige Gut der
Hreihett gilt, und nidht, wm fein Mitthdhen ju Hiflen,
bas Gifen perfifliven, nidht e3 entweiben durd) bdie
finbijde Berfedhtung feinlider JIntereffen.

»Da Haben Sie fih — enifduldbigen Sie den
NAusdrud — alg Jpealiften entrithjelt. Wenn Sie
aflen Jfren Unfidhten den ridtigen Ausdbrud geben
jolltenr, miigten alle Jhre Berbindungsbriider gleid
benfen wie Sie, woran i miv u jweifeln etlaube.”

Mit Begug auf unfere weifen Miigen Hat Jemand
gefagt: ,Jhr timmt mir vor toie das Edeltveip!” Und
Eoelhweip ift rar! — Aber ob aud) nidht Alle Burjde
find ,von Gottes Gnaben”, fo beif’ i bod) Jeden
willfonmen, der Kopf und Pery am redyten Fled
tragt, bder cine fefte Ucbergeugung und treue Hin:
gebung befipt — Jediweden Jolden Heip’ id gleidy
willfontmen.

LHUnd ultramontan muf er fein.”

Ja, Katholifen braudt’s zu fatholijden Verbin-
bungen und biefe behaupte i) — Haben vor Nlen
burd) Jhr religites Princip Borfprung gemwonnen;
bod)y feinem beutiden Buriden will id
meine Adtung verfagen, der iiber der
Jugend Luit des Lebens Srnft nidt yergipt
und bem Gemeinen, in welder Geftalt es
i) ihm nabhe, die Stirne bietet. Und id
foffe e$, baf diefe fih mehren werben.

An meinen Farben ftebt soijgen Weip und Gold
et al3 ber Mittler ywijden der JFoee und ifrer
BerwirtliGung, dad Roth da, der Helle Muth! Bleibt
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uns der Muth erft ungebroden — und den jol
miir Seiner antaflen — bann Haben wir die Un-
warfjdaft auf eine gliidlide Julunft in Hinden.
SWenn i) einmal nad) Junsbrud fomme, twerde
id) mir Jhre Austria anfehen.”
Thun Sie dasd, und urtheilen Sie dann itber bas
®ejagte.






v
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Sdolaren-Yieder.
wwm
AUns den ,Wierpillen® der Uustria

(Uon verfdiedenen Becfaffern.)

(Die mit * begeidneten Lieber find im Manufeript duvd)
Sluftrationen erldutert.)

—-a/%‘g"i‘ G——



,Ber Spap verfieht, witd mandmal Trdftight laden,
Und wen mand)’ Lied {dier alljuburitig diudt,

Der trdfte fi: '8 war anbderd nidt ju maden,

Der Genius Loci Heidelberg's it feudht.”

5.0 Sdheffel

Radorud wnterjogt.



L. $djolaven- Studien.

Genesis. ¥)

(Mel.: Jn bem Rand Mefopotamien.)

A3 nodh die Etid) in KQilften flog,
Griinfpan nod) feinen Berg umjog,
Ward etne Aufter einft, bedenft!
Weip-rothem ') Sanbdftein eingefprengt.

€3 lagen Herrlid) hon ju Tage

Der Jeditein, ferner die Raudwade,
Trinulien gab’s und Kellerpohren,
Biel Ammons=horner, Oinophoren.

*) Nad) Kner’s Paldontologie.
1) gudienfarben,



Der Aufter ward Metamorphie ')
Der gelbe Ton ftieg an, dap fie
AL3 Befter K (n)euper fidh entpuppe
Jn der Chargirten Triasgruppe.

Bald aber driidt fie Licbedqual

— Cpeififd {hwer ift's Minneral —
Allmilig fommt’s jur Lial-om

Und Liebesjura-formation.

Dabei ging’s ohne Naft und Rup

Bulfani{d und platonifd *) zu.
Mit Cruption von Liedern, Oben,
— Das find die friiheften Perioben!

Daf feite Freude ofne Leiden

Beweipen, adh! die Aufjdreibfreiden.
Die Aufter driidfen ihre Plagen

Wie Quaderfandftein auf ben Magen. —

Die Alma weidet und es naht
Der Priifungen Conglomerat;
Durd) grobgefdrute Lagerungen 3)
Hat fie fih mithfam durdgedrungen.

1) Burjhenpromotion.
2} Plutonifd ?
*) Triimmergefteine und evratijde Blode. Kner &, 106 {f.
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Durd) Odfidiven und die Jeit 1)
Madht fih bie vilis terra ®) breit,
Dody hat fie fidh nad) BViter Wt
JIm Humus nod) Humor bewalrt.

Und widst aud) tmmer mehr va3 Gras,
Der vanitatum vanitas,

Den freien Sinn, den feinen Taft
Behilt fie nod) alg Petvefact.

1) Berwitterung3prozef unb Joahn der Jeit,
) Der gewidhnlide Croboden — Philifterium.
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Burfdenwori

@ag’s Ciner, wie er denfe,
Mir in's Gefidt,

Dad Dunfeln und die Rinte
Bertvag' idh nidit.

Freund jiert und Feind, allbeide
Gin graber Wunb;

Qeg blof, denn mit ber Sdeibde
RKlopft man ben Hund!

13. My 73.

SR



* K as.

(Del.: Dr. Gifenbart.)

Wie reimt fih Fop auf Nap jo gut!
Gin trod'nes Faf Thledit Halten thut.
€8 war, wie e3 fif nur gejiemt,
Das Fap ju jever Jeit beriihmt.

Diogenes ift ein alter Spajp;

Aud) Regulud fam in ein Faf.

Cr flarh aud Jorn, weil ev darein
Nidht einmal fand 'n Tropfen Wein.

Wenn's Fah juweilen Wunbden dldgt,
Curirt e8 fie aud) vegelredt:

Jn jenem Faffe arof und bid

Sind Haringe wohl taufend Stiid.

Dem Fap die Alma gleiden thut,
Man fommt davauf als junges Blut,
Unb wenn man ausdgegohren hat,
Donn findet die Iil(is)tritio ftatt.

33
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St nidt in der Planeten Reid

Gin Jeber einem Faffe gleih? *)

Cin Fap ift aud) der Menid, fo rund,
Gin Faf mit oft fo {Honem Wunbd!

Nnd wenn einmal vad Crbfafy plakt,
Rur jdnell eud) in ein Fafh ,gefabt"!
Haio! dann ald Planetenftiid

Der Sonne nad) durdy dilnn und vig!

*) Bgl. A. v. Humboldt, Kodmos.
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* ,Bes Madits um halber Brodif. ™)

»2iebe bleibt unveryollt!
Muth, folang Blut rollt,
Sang, folang Weingolh
Seinem BVerjdlufle grolit.

Denn wenn der feurige jheele Kumpan
Ginmal exfpifte bie ridtige BVahn,
Sprubelnd durdy den gefivengen Spund
Sn ben Humpen idhop, n’s Glaz, an den Mund,
Bu Kopf, ju Hers, in die Fiife sugleih —
Herejdt er ein Kinig in feinem Reidh!

Quit'ae Fidel, fivel ... del. .. Del!
Morgen ben Biven, feut’ fein Fell.
Mavel, He, ein runbed Tinyden,
Frifd mein Blut und leiht va3 Rénghen! —
Sprovigleit 2! Jft miv jumeilt verhaft,
Biel Trauben find im Negen erblaft.
TMerf du! jum Kuf gehort der Munbd,
Jum vollen Faff ein weiter Spund,

*) Cf. 3. B. Scheffel, Da3d wilde Hoer. Gaud;a:nus pag. 22.
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Bum Bellen Sang ein flingend Glasg —

Holla, Kumpane, wie fo? wie basd? . . . “

Polizeir , ,Aufbreden, meine Herven, Mitternadt Iaftg
poriiber! . . . . — e milften avvefivt
werden!“” —

»Bolype in, Polype ber,

Qiebt man fih LWeiberfetten,

S licbe Konig Wein nod) mehr —
Ha Ketten! Ketten!”
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Hiftorifd.

(Mel,; A3 Foah aud dem Raften, mut. mut.)

Ginft hat fid Noah BHingelegt

Unb Hat ben ,erjten TWein” gefdmedt,
Uind liep folang a3 Kojten nidt,

Big er den ,erften Kater” Friegt. )

Den Pentheus, ver that Prifes fein

Bon Thebens Mipigleitsverein,

Berrip — o graufes Mipgefdid! —
Des Badud Shaar in taufend Stitd. ¥)

Der Polyphem hat’s aud) verjpiivt,
Da ihn Dopfleus angefdmiert;

Uub wie er voll war ald ein Shwein,
Da biipte er fein Auge ein, )

Nabudjobonofor jumal

Der Lebt' ben Wein vom Cuphratthal ;
Und Hat damit fo aufgertinmt,

Daf er fein mene thekel triumt. *)

1) Gs. IX. 21,

?) of, Eur. Bakch. 1142. — Ov. Met 3, 513 ff.
*) Homer Odyssee 1X. 116 {j.

%) Daniel cap, V. 25.
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Und in dber Siebenbligelftadt

Der RKater oft miauet hat;

Ginjt war die Wad)' Tanonenvoll,
Da ftiivmte Brennug &' Kapitol 1)

Die Cimbern und Teutonen ftarf
Bermalmeten den Rimerquart;
“Dod) endlid) war ber Wein ju guf,
SCatulug” fie befiegen thut. *)

D Uttila, o Huneridy!

Du triebft e3 allyu lafterlid),
D'rum wardft gehovig du verfnillt
Auf ,faterlaunijdem” Gefild. )

So war 3, ijt e3, ¥) with 3 fein,
Solang wiv und bed Dafeind freu'n;
Sinlt einjt der lepte Fudsd hinab,
Nimmt er den Kater mit in’s Grab.

1) a, Ch, n, 390, Liv, V, 33 sq.

?) a, Ch. n, 101, Plut, Mar. 14 {. 23 ff.

%) anno Dmi 451.

%) anno Dmi MDCCCLXXIII, mit Gragie in infinitum,
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* Breviavium,
(Mel.: O Tannenbaum.)

Wlerid), o Mleridh!
HilF miv ben Kater dulben!

Du weifit, wer Reben wadien lie,
Und Gotted Gaben — fein o viel fiifs.

Herre Flovian, Herve Florian!

D I5)he meine Sdulben!

Hm! {dau, wenn i ‘mal Florian wir’,
J gdb’ ja gern Dir audy Gehir.

St. Balentin, St. Valentin!
Befdhiige meine Liebe!

3G Hab’ ja gar fei’ Sdhuld daran,
'3 MNannerl hat mir's angethan.
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Hnter uns Middjen.

(Mel.: Grad’ ausd dem Wirthshaus,)

Ghre ju vetten ijt Mobe gemworden,

Nero’s unb Sulla’3 find befjer als vorbem;
Drum weih’ aud) iy mid) erhabenem Jwed,
Stel)’ hier und rette die Chre dem . . .

War’s nidt besd heiligen Nilflufled Sdhlamm,
Wo jebed RKornlein fedid Halme befam?
Heiligen Kibisen wudd dort ber Sped,
Mofes lag felber ja einftens tm . . . %)

Was {oll pag Girren und Didhten und Mérden,
Beilden und Liifiden und Wilfden und Lerden!
Sdweige du Diditer, ja [dhweige du Ged!

Bote bed Frihlings ift eingig der .

¥} Exod. cap, II, v. 5 u. 6, Bgl. fibrigens fterr, Str.-@,
§. 149,



Wie wiv Stubenten mit Ridfidt iGn lohnen,
Beigen Cud) deutlid) bie treuen RKanonen;
Did:-diinn durdwandeln wir Hikuldh und fed —
Hexfules felber Handivte mit . . . %)

Mir ift am liebjten dad ,fiinft’ Clement”,
Weil man da herrlihe Ausfidht befommt:
Heben die Damen im Regen die Rid’,
Sieht man die veijenden Fipden tm . . .

Wie formmt’s, dap i) mid) ju jo wasd vervannt?
Wie dbod) ward idh mit bem . . . befannt?
Jiingft al3 idh grad ging ben jdhwanfenden Weq,
Bog mid) an’3 Herze der freundlide . .

*) Apolled, 2, 5, 5.

et i

41



42

Sittevaturgeldjidjte.

'3 aeht fn AWes, wenn man wIL.”

€3 war einmal ein Piann, der hieh Lavater
und Haite jwei Sdhne mit Namen Mendeljohn und
Mathifon. Der eine war Ridter (v Jean Paul)
in ben Bolanben, die bexr Auerbad in bas Wie:
Tand und UHlanbd theilt. Ev liebte itber alle Mofen
vasd abelige Fraulein Louife von BVof, und e3 traf
fih, bap er mit ihr im Kofegarten am Stollberg
oftmal8 jufammeniaf! — Matthijon aber war Biirger
in Sdenfendorf, wo Jelbft mit Anna Kreon
einen hausliden Herd er gegriindet hatte. Jhr BVater,
ein geborener Hadldndber, war Birdpfeifer und
Brettfdneider und jedemt Miiller, Sailer,
Sdloffer, Sdhifer, Shmid, Wagner und We-
ber wohlbefannt. Wie aud nidt? — Cinjtmals gien-
gen der Matthifon und Anma Kveon fpagieren, und
Tiegen fid) bei einer Fidite im Heine ve3 Ewald’s
nicder; und fie thaten fehr Frohlidh. Da fam ein
Wolf voll Grimm. WMatthijon ftredte gegen ibn
fein Rangbein aus (modte einen Strvedfup)
und voll Wilvermuth iHlagt er mit feinem jharf:
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fantigen Klopftod bdie Beftie todt. Dann braden
fie auf. Auf dem Heimmege jerrif leider Anna Kreon
an einem Hagedborn ihren Simrod; trohbem madte
ihr @ebicter lauter Redbmwis und {pielte den Lad-
mann. Unbd fie JGillevte ihn an und fagte: ,Jhv
guten ®dthec! Du bift mein Fmmermann®, und fo
geffah e3 aud). Jun fie gefommen waven auf eine
Blumauer, hub fie einen Straup ju piliiden an,
er aber fah auf bie Niebuhr und fprad: ,Seume
Did) nidjt, wir find in Lidtenberg; da {hau’ einen
Habhn GHahn), der Kirner fript.” Sie famen an,
verfpeisten dortfelbft auf Platen eine befondere Fifd-
avt und fiihrten ein Feudtersleben, big bap er
fajt einen Brant Iriegte. Jeht giengen fie. — Balbde
davauf ward ein Kind geboren, a3 zu geofen Hoff:
nungen Derechtigte unb bevohalben Friedrid) von
Spee genannt wurde.

Dizg @fdidtla Hot verzellt an geborana Sdjwab.

B
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*  Hxamina.

Die Crde wir’ fein Thal der Jihren,
Wenn nidht in thr Cramen wiven.

Guydhlt dod) fdhon die heil’ge Shrift,

MWie fehr ber Herr ben Job — , qepriift”.
Sa in ben alten Teftamenten

Gtedt mandes Borbild bes Stubenten,
Cr muf nad) ber Semefter fiebten

Fort von bem Fleijhtopf von Wegypten.
Daz Studbium an Sommertagen

Jit mebr al8 zehn dgypt'{de Plagen.
Dann heipt e3 mande Poften jdhmieren —
Statt Blut mit Tagen und Gebiihren,
Das vothe Meer bedbeutet nur

Die Tinte in der Schreibilaufur.

Nnd troden with e3, b und wit,

Benn nman tm Pritfungdzimmer ift.

Statt Manna, die vom Himmel fallen,
Hirt man vom Phnd die Fragen jhallen;



€3 war und find vem Kalb von Gold
SBrofeflor und Profet {tets Holb.

Waz ba fid) seigt nur grof am DOfre,
Wie Dathan, Abiron und Kore, *)
Die fallen detto durd) mitjammen —
Dann ift's Eromen ex und Amen,
Per aber [dreit von 4 bid 02,

Wie einft vas Bolf vor Jerido,

©o dafp man 'ran erfennen fanm,
Den wahren Plann von Kannaan,
Der fommt, den Doftorhut jur Honb,
Jn a3 gelobte Philifterland.

*} Num, cap. XVI, p. 31—34,

a7 K S



46

Sit Philisterium leve!

Noah'a Tebe veifte,
G’ ber Bedjer fang:
Meine Lieder leben,
Trop die Saite fprang.

Dap der Stahl gerojtet,
Sdwadte nidt den Wrm:
Laf dag Sdidfal trennen,
Herzen bleiben warm!

e B e



L. Sdjolaren -Fafhrien

3n Rannibalien
snter Larven die eingig fiihlende Bruft. »)

*I.
(Mel.: JId weif nidt.)

Guropa ift fehr aufgeblafen,
Man trdgt da die Nafen ju Hody;
Jb [dwere durd Ringe die Nafen
Und werd’ {o bejdjeidener nod.

Guropa wird alt alle Tage
Trofp National-Defonomie,
€3 franft an der Arbeiterfrage

Nnd Hat fie geldfet nod) nie.

*) Bgl. A. v. Humboldt, Ko3mo3s,
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Wiv lBlen fie einfad: — wir frefien
Die fremben Gefangenen auf;

Da bleibt bann die BVolfgzahl gemefjen
Nnd fdlagen die Preife nidt auf.

Wir brauden niggt Borfen, nod) Banfen
— @3 gibt nur natirliges , Mooz —

Wir fennen fein Tagedcours-Sdmwanien,
TWas [dhert uns die Baifle und die Hauffe!

Bwar hat {Hon ber elend'{te Sdhwabe
Ueber und feine MNafe geritmpft,

Da feht meine Bilbung: i) habe
RNodh nie Jemand ,Efel” ) gefdimpft.

Wir find unfer Lebtag lang Fidfe,
Studbiven ju Land und zu Meer,

Ein RKofusblatt ift uni’'re ,Widfe”,
Dret Papageifedern '3 Couleur.

MWaz brauden wiv Pofamenturen,
Das Band titowiren wir ein;

Mas brauden wir Gloden und Uhren,
Wir wollen ftetd luftig nur fein!

Wiv brauden nidt Wirthe, Hausinedyte,
Pan lebt von der Hand in den PMund, —
A, dah Do) wie 1 Jedber dichte,
So ging ber Philifter su Grund.

*) Asinus comunis, [pesifil§ continental



Dod) Gines bas madht mid) faft greinen,
Nicht vollfommen gliidlid find wir:
Troly Feinvesblut, Palmenbaummeinen —
G5 fehlt und dody Allen bag — Bier.

P N o P
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II.

Hunfterblidkeitstheorie.
(Mel.: Do fteeiten {id.)

,Du fagit, mein lieber Solhn, 8 jdid’
Sid's Menjdenfreffen nidht!

Guropa, jdhaw', it weit juviidk,

Das lehrt Did) die Sejdhidyt’.

Unbd fibrigens, geh’ lap midh aus,
Das jah i gany gewip,
BWie Heimlih fih a3 junge BVolk
Dort in die Lippen bif.

Das ift von und geblieben nod),
Allvorten ,Kup” genannt,

Und madt entyiidt jdhon Himmelhod)
Und ndveijd und verbrannt.

Setit exft etn gamger editer Shmaus,
Dagu ein voller Krug!

Gin Gfien wie bei und ju Haus,
Sie hitten's nie genug!



So aber gang philijterlich

Sdyreit Hod) und Nieder dort:
»Die Wiivmer follen freflen midh!”
— ' ift Neid mit einem Wort.

Was Joll's venn gar fo fhredlid) fein
— Gin gut Gewiffen blop — !

Faft mdht’ idh Teldft ein Boeufiteal fein
Sn einer Bratel-sauce.

D'rum weidhe feinen Fingerbreit
Bom Menjdenfrefjen ab,

Dann Tommit du aud) in Cwigleit
RNidt in ein {dnobes Grab.

Nein, Did) befiegt in Schladjten hei
Gin frember tapf'rer Panw,

Und Dein Fleifdh wird ju jeinem Fleild
— Unfterblidh bift du dbann.”

B dr - haat

4#
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*Rikfahot
1.

p9e, frommer Mann, jebt Hilf du mir
Die Geifter vod) befdymiren,

Die all’ in meinem Keller Hier

Die beften Ffjer leeren.”

Der fromme Mann, er that e3 gern;
Dod) blieh 8, wie es war.

Und wifit Jhr, wasd ded Pubeld Kern?
Der fahrende Scholar.

* 1L

A vollen Faf der Gaul 3og [drer,
Der Baner fludte die Fabre,

Da trollt’ gemad) von Hintenher

Der fahrende Sdolare.

Nun thit’ denu Jeber {o wie Der:

Gr tranf {i) volle Kannen.

Der Gaul jog leidht, da3 Fap wav leer,
Tind voll fhmankt er von dannen.

S
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IoI.

Zrembder Wein — fremde Jedjer.

T Gnade dir, Herr Goldroein!
Haio, wir binden an.

Der oll fein vedhter Burjd) fein,
Der den nicht ehren fann!”

Wir friefen an; der Wirthin
Ward um den BVorrath bang,
Az Pfropf um Pfropf jur Dede
Orybbegeiftert fprang.

MWir ftiegen an, dod) Hang e
Sp falt — idh weik nidt wie,
Al3 fehlte bem Geldute

Die inn're Harmonie.

S Wir in ben Vergen haben

it folden Glany im Wein,
Drum pruntt er nidt, twie diefer
ALz faliher Chelitein.”
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»Der Wein in unfern Bergen
MWie Segen der Cudy priiht,
Daf frithling3frijd) bie Rebe,
Daf Hell ber Sang erglitht.”

yUnd fener wuds auf Felfen,

Den hitfdelte der Mpein) ., . "
— 3d fordht’, die eder triigen
Die Sdhuld, und nidt der Lein.



I Sdjolaven - Jiebe.

Aus des Sdjolaven Rede contra Emancipation, *)

» Jan motiviet gewidhnlid) die jehige Stellung ber Frauen
.« . id) aber behaupte , daf AUled, wad die Minner beroegt,
ba3 gange feindlihe Qeben vom Grdfen big sum RKleinjten,
aud) ben Frauen nidt ferne fteht, vielmehr fhoner und fegens:
veider bei ihnen {id finbet. Wie tvourig ift nur — um mit
eittern Qntermezso aud bem jozialen Qeben zu beginunen — wie
traurig bas Strifen der Minner, wie emfig dad Striden der
Frauen, Wir {Gwien par exemple bei unferen Priffungs:
fadern, die Damen wehen RKiihlung mit ihren Fiadern, Wi
follen nie gefallen fein! bie Damen fletd gefallen Haben. Bon
Jugend auf find fie anjtellig, unfer Gind wirtd alt, big man
nur eine Anjtellung erlebt! Ridht einmal dbie firenge Juftiz
biirfen wir allein Bejorgen; maden bdod) aud) die Damen
@eridhte, deren Koften nod daju weit angenehmer ift, al3
unfere @eridhtafoften. Wihrend hier dasd Petit ju ftellen viel

*) Gigentlid geqgen biefen John Bull Mk,
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Ropfserbreden erforbet, ftellt fid) ber Appetit dbovt felber ein,
und ftatt mit RNeplifen und Duyliten arbeiten die Damen gany
eingig und allein mit bem ,mddtigiten vor allen Herridern
— '3 ift ber Augenblid!” (Shiller) Nady Criminalredht
nehmen bie Ménner feft, die Damen au contraire geben Fejt;
im Gtaate fpridht man von Gefillen, Staat3unterhall und
Bubgets, bei Damen aber von Gefdlligheiten, Unierhalfung
und Bouquetd, mit benen Staat gemadit wird, Wiihrend wis
immerfort Auslagen Haben, gibt's bei Damen nidt felten Ein-
lagen (wenigfiend im Hoar); wir befigen cin oudgebended
Sunered, bdiefe ein {tets einnehmended Weufeved! fury . . .°

.,.«.wc()(:)—ag:m
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*Fu's Stammbudy.

«3d wimfd’ Div ein Liebden Jo {hlant und o fein,
Wie Dein Sidel am Cnde ves Wonats thut jein.
Durdy To viele Tugenden mdge fie gldngen,

A3 Heuer dbu thateft Collegien jdhdngen;

Sdn rund wie bein Humpen; die Hindden fo jart,
Wie der erfte dem Kinn entfetmende Bart;

Die ugen jo glingend mwie feidene Miigen,

Wie neue Dufaten follen fie bliten;

Die Fiigden wie Sommerfemefter fo flein,

Und offen fol fie wie ein Ballgilet fein;

So theuer wie Jebem fein eigener MNamen,

©o Deiter mwie ein iiberftandnes Eramen.

So wiinjd’ ih Dir's Liebdjen, o maght Du e3 Haben,
Dod) du haft ja {dHon eing — mit nod) {honeren Gaben.”

B =



Annolied *)
(Pel.: Der Bierftaat nur.)

Dag Unnathema 1’8 auf Chre,

TWag einzig nod) mein Sinn verjteht,
Mnd wenn die Wnna bel mit wire,

So wiitd’ id) gleid) Annadoret.

MAnnadyronismus it meine Jeit,

Cin Brief von ihr ein Annagramm.
Die Annalyfe meine Freud',
Undb Wnnatolien mein ,Daham”.

Der Annanasd Fillt mir den Magen,
Und Anna die Annalen qusd;

Gely id) hinausd mein Leid ju Hagen,
Madt WAnnemone mir den Straus.

Bin fonft ein Kbpflein Hell und munter,
Bum Mediziner taugt’ id) nie;

€Y fdnitt’ th miv ben Kopf Herunter
Az dap i lernt’ Annatomie!

*) Wutegt gediditet wm 1170,
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Annaftrophe {ind meine Strophen
Und amnanym mein Brief an Sie,

Sd fdwebe jwifden Angft und Hoffen
LBon wegen der Annamalie.

Rein Wunber, wenn'’s in mir oft todt —
Jn miz da herrfdht ja Wnnavdhie,

Unb meines Hersend einy'ger Tvojt
Das ift nur der — Unnalogenie,

sNu ist zit daz wir denken-wie wir selbe
giillen enden.®

(Infangsverfe des oben zitirten Originals,)

— e
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fLiberalitiit,

,Bift Ciner du vor Allen
Herjinnig jugethan,

D'rum fieh mir nidht vie Andern
Trithdugiy an!

Sn aller Herren Garten
Griprof der Rofe Bier,
Dap Keinem Teine dufte
Unb eine dir.”

2 G
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Apologie

Wenn i) juweilen in Mufeen

AL’ und neue Kunft befehen,

— Punbdetbinge von WMenfdenhand —

Und ftundenlang darither ftand;

Dann fagte Ciner: ,Ci Pos, bie Kenninifl

— Mein, wabrhaftig, gewih, Ste zeigen Verftindnif 1
Und gleidhermafen vor faufend Jafhren

Jit’s bem griedjifdhen Weifen widerfahren,

Daf man ihn aller Orien pries,

Weil er fein Befperbribden lief,

Um einen Phidiasd su fdhauen.

Nun id) aber einer {donen Frauen
Anbdadtig in's Gefidit gefeh'n,
Gleidh ift's um meinen Ruf gefdheh'n ;
CGin Rivm entftand, ein Gerede warb:
# A feht dodj, ift der WMenjd) vernarst,
Hat nod) feine Stellung und fein Brot,
— Dem thut {don ja ein Madel Noth!“
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Das hab' id) nun nidt Jhwer genommen,
Qb lieh e gehen, twie’3 geformmen.

Mur Einem, den id) fur {litger Bielt,
Had i beildufig mitgefpielt:

Mit Bexlaudb, frug id, lieber Herr,

Vo fommt nur alle Schisnheit her?

»Die Frage!” fagt er. ,Bom DHerrn ber Natur,
(Die Kimftler alle Topiren nur.”

S drouf: Das it mir jhon gany redt,
Babl’ aud) lieber dem DHerrn als bem Knedt
Uind befehe, hab’ id) nur die Wall,

©tets vor ven Copien bas Original.

Dvum aud) aud meiner Middens Wefen
Hab’ i) mefhr Seift herausgelefen,

Mehr Tugendholeit ward wiv fund

An ihrem Aug’, augd ihrem Wund,

A3 in Hundert gemalten Bilbern

Der frommite Deifter modhte Jhildern.

oJa aber”, verfebte mein Wiberpart,

JLiebe Dat ifhre etgne Art:

,Sie will befiben und vereinen.”

Das, fprad) id, (it fidh nidht verneinen.

Wer aber fagt, daf das nidhts gelte,

Woau ihm fuit der Sdilling fephlte? —

Und ift miv Dein Gemdlbe lieh,

Nnd fing' id) mit Bewund'rung d'ran:

Sdilt Du mid) darum einen Dieb?

— '3 tommt Alled auf Meinung und Abjidt an.
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Ras [dholt ber Haufe mid) und Hobhute,

Dafs i de Jungfrau nidt nehmen finnte,

An die fih hieng mein Hery im Stillen?
Meji’t niht nad) ever'm meinen Willen,
Und lapt bad Gerede! — '3 ift nidt vonndthen,
Dap Alle dasfeld’ Gebetlein beten;

Gin Seelenipiegel: ihr Augenpaat

Madht mir ben Herven offenbar.

RS ot
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*Brefahet

Sd fadh einmal in off'ne See
Nuf woblgetheertem Sdjiffe,
Dod) faum bavein, entfaltete
RNeptunus *) feine Kniffe,

Die Wogen rvaujdten mdadtig an,
Der Kompap war verjdwommen !
Und allen Balaft fept” ih d'van,
Nm weiter — nidt ju fommen.

Da winlte nod) ein Sternelein,

Das Steuer feft ju fajjen;

Sd glau®’, e3 war die Liebfte mein
Die mid) hat landen lafjen.

*) ,@ott ber gerechte.”

e %2*—‘-'



s dem Wier-Comment der Anfiria.

Constitntio de Dogtoratn. ™

ﬂ;ir Lobebiir, conventus burschicorum tuen allen
venert Burden, Fiiren, Concreipanten ond
Philistern per hic et nunc offentlihen fundt ond
3u wiffen, item o einer wollt werden Doctor cere-
visiae er {Garpff vnd griindliden nad)folgende Sa=
sungen ju vermerdhen Habe,

§. 1. Doctor cerevisiae ift ein fiivnember Titul,

*) ,Nil pictis timidus navita puppibus fidit® — vielleicht
glaubt nod) mander feeundlide Lefer [Je8 1. Theiled unferer
Brofditee an bad Gefpenit eined ,fatholifhen” () Biercoms
ments, Die billige RUETGE auf fie vermodte und jur Bers
Bifentliung bdiefer ,Constitutio®, welde pweifelsohne tiefe
Blide in bdie Geheimniffe unfered Commentd gewdfhrt. S. 8.

Der Heraudgeber.
5
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§. 2. ,Dignissimus® {fraget fein cerevisiam
oder baf giilden Rdpplein auff dbeme Ohr, er miige
bey allen denen Geridten (als da feyend: Biet= bnd
Appellgeridite) al5 ein redyter unparteylidher Beyfhelfer
vor allen anderent auserfohren und gewdhlt nit min=

der anfonjten allenthafben vnd diberall Honorivet
werdben.

§. 3. Collidger faft grofien €hr wvnd BVergiinfti-
gung fann niemand nit Habhafft werden, er fey benn
ein Bur{d) ber Austria jo:

a) wungioeifelhafftig im viecten Semestro feiner

activitatis ftefet,

b) nit minber benn zween Fiiglein gefeilet (oder
bie benambite Fahl von Laibfiixen iiberfoms
mett Gab). — Anbey miigen ebenmaifig Phi-=
lijter, fo difen Bedingnujjen Geniige leijten,
promovirvet werben.

§. 4. Jn die WohllEblidh Priifungs-Commissio-
nem miige ernanmt werben af8 praeses collegii bec
jemeifig Senior bnd drey comissarii, fo der B. C.
fallweife oder vor ein ganges Semestro ettiifret,
item Woblehrjambe Doctores, (anfonften in dero
Abjeny ond BVermangelung) anbere j@wer bemofete
iubter, ob fie aud) feynd Philijter.

§ 5. Grfordernufjen.

Der Canditatus Hat der Commissioni eine Dis-
sertations-Sdrifft in forma einer firengight Bierge-
Yahrien Arbett zu prdfentiven; item fofle felbiges
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Traftdtlein an die 100— 150 versus, ober eben-
mapig in prosa strictissime 1001 Wort in fidh be-
greiffen; aud folle felbiges auff grof Folio copiret
ond vergeidnet feyn, miiglidft angenchmb vnd guet
ausitaffivet vad leplid) fammbt ber rigterlichen Sritif
in ber Bibliotheca auffbervafyret wnd Hinterleget
wetbent. ©o die vermeldte Guihaifung der disser-
tationis fiiriiber, befdefen erft die miindlichen Priif-
fungen bdes Doctorandus, al3 da fepnd:

§. 6. drey Rigorofa:

I. Dag Rigorofum juridico-historicum, {o
einbegreiift : ,

a) Statuta, Commentum mitjammbt dem an=

haftenben Commentario,

b) Annales,

¢) Gartelfopungen vnd Historie.

Dag Cramen, o villig ein Stoud anbauren
mueg, folle offentlichen ond feperlidy volfiihret twer-
ben und mit grofem Ernft vnd angemeffener Wiie-
bigfeit, allmie ¢8 bderer Berbindung 3o gemaynem
Nup und Frommen feyn miige (innwdahrendem dirffen
fambtlide Buriden der Austria redhtiglih ond min=
nigli) an den Doctorandus eine Frage ftellen, wa=
Berlei Att fie fey).

§. 7. IL Das hodnotpeinlide Rigorojum
beftehet barinn, dof
a) ber Candidatus f(drfi) darthue, er Hab Beit
feines Qebens wenigftens ein gany Dugent
Pierscandalorum aufetjtandern ;
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b) et fabe coram populo (worunter die Kneipp-

leith 30 vetjtehen feynd) in getwohnter Sneipp-
ftubert mit all ond jeglider persona bexr Com-
missionis ein Jwietampff — FTurnier oder
Waffengang abjutuen, allwo er mindigftens
Ginen fiegreid) abidluden jolle. Dije Whaffen=
ging mueBen in 3wo Sdlagftunden vorbey
und 3v Ende gebradyt feyn.

Notabene : Dispensatio von biefem Rigoroso dirfje nur auff

ein {drifitlic) Begehren Ded Candidati in abfun:
derlither Bergiinftigung vnd nad Abjaflung ber
swofaden Taxationis (id est pween Hingend Sil:
bergitlven) von ber Commissioni ertfaillet wer
bent, annerwegen foled nur aud gany bedawer:
lihen ond vnpaffierlidhen Hemmuufjen gefdiieht.

¢) Item folle der Candidatus fepn Muet vnd

Laibsiibung batinn erzaigen, dah er ein Waf=
fengang tue mit beme nadeten Stachel (anbey
fey ihme daB auperfiiven berer Waffen ovud
die Fedtwaif frey anbheimb gejtellet, twohin-
gegert ihme die Hodhloblih commissio einen
TWiderpart aufsutviglen Hat). Die Dauer {olli-
der Bebung fey nit gar ein Birtljtiindlein
mit drepmalliger Abfap wnd Raftung (Jo jeg=
lidy nur 3o Beitminuten daurven darff).
Die Hodliblid) commissio miige nad) deme
offentlihen Examine iiber bie Tapfferfeit in
ver Fedtfunft bed Doctorandi in extenso
aburtefn, (ond dlrfj ihr nit werben beftritten
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ond vuterfagt der Sad) funbige Perfonen bey
ber Faflung des Brtels ju interpelliren.)

8. 8 JIL Colloguium fidelitatis.

Candidatus folle in einer abjunderlidgen Iix-
Sneippen das Praesidium Handhaben, (alltvo iveen
Dritt Thep! fammbtliher Activorum beymwohnen
follent vrd miigen); item iwerde zur Ergebung Aller
bie Dissertationsidrifit al8 Bierseitigung vorgelefen;
bie Gejddift eines Cafjivers an ihm felbften durd
Bahlung dreyer Bur{denhvrner (Jo die Hodhl. Corona
trintet) vollfithret; allgdan in einer Bierantlagen jolle
et al8 ein Ridter fungiren vud leplih fih jum
SdjeyRiuren bdegradiren lafjen.

Examen II. und IIL bddrfien anjonfien audy auff
Beguthaipung bdefp oben angefiihrien Hiftorijden Bes
leg vnd Nadpveiffes in uno et continenti abgemadyt
mwerden.

§. 9. Jitr dag I ond II. Rigorofo ift eine
Taxatio, nemblid) vot jediellihes ein Silbet-Giiilben,
(Jo die Bmeen ber Sedelmart dandendt in Empfang
nimbt) toobei ju vermerdhen, daB et bad Diplomum
Doctoris ¥) vnentgeldlid) erbalten muefe.

§. 10. 3n jmaiffelbafitigen Fillen Hat ber Fiir-
figer jlwo Stimmen; da3 Durdlaffen gemeinhin ge=
f{bieht hac lege, dap Stimmenmajorititen; bie Emi-
nentia, jo breyvicrihepll Stimmen vorhanden feymd.

*) Dev Cniwurf der febr {innveiden Jeidnung bed Di:
plom3 rithrt von Prof. M. Stols.
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Der 266, Commissio fey anhaymbgeben die Feit
einer Reprobationis feftzufafen.

§. 11. Der Buridenconventus batt Fueg vnd
fed)t Ghrendoctores, fo fie dem Cartellverbanbde
angehbren, ju ernennen,
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93. Rant T1., Frany Jofef Gmeiner aus Wlber{dwende im
Bregenzerwald, stud med,, rec, 19, 10, 71. (Activ.)

94, Tamerlan II,, Stefan Stadler au3 Bifdoidzell in Thur:
gau, stud. med., rec. 19 10. 71 in Bajel.

95, Spund I1., Dtte Joller aud Au in St, Gallen, swud, med,,

rec, 20. 11. 71 in Bajel, (Fuds.)
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VII

96. Fauft, Qouid Dobler aud Ynnsdbrud, stud. jur, rec.
24, 11, 71, (Uctiv.)

97. 2ug, Jofef Wolf aud Bermang in Tirol, stud. jur., rec.
24. 11, 71, (UActiv), 3. 3. Confenior.

98, Falt, Jofef Walvhart aus Hall in Tirol, stud. med., rec.
4, 12, 71, (Uctiv), 3 3. Cajfier.

99. Sax, Nifobemud Donnemifler aud Strad, Dberinntbal,
stad, hist,, rec. 4. 12, 71. (Activ.)

100, Bolfer, Karl Ettel aud Sdhway, Conkneipant, rec. 4,12, 71,
Theolog im Cowvict juw Jnnsbrud.

101, Bapfl, Johann Tolinger aud Jnndbeud, Confneipant,

rec 4, 8, 72, Wfjiftent ber Phyfif an ber Wniverfitdt

. Jnndbrud,
102, * ©dnure I, Dr. jur, ®. v. Rampony:Rofenhof aus
Mantua, rec. 16, 4. 72, stud, phil,, 3. 3. Senior.
103. Hermann, Philipp Baron SBne[eIagec “Rette aus Wiiry=
burg, Confnetpant, rec. 10. 5. 72 in Bonn,

104, Avmin 1L, Johann SDaIIagu aud Boen, Conineipant,
rec 8. 7. 72, Rovty tm Sefuiten- R‘oaegmm &t, Anbred,

105, Brumut, Hansd Nieberegger aud Jundbrud, stud. phil,
rec. 14, 10. 72, (UActin.)

106. Doun, RKavl Ratjdiller aud Junsdbruct, stud, jur., rec,
14, 10. 72. (Activ.)

107, Port, SJofef Burtiher aud Sigmavingen, stud. theol,,
rec. 14, 10, 72, (Uctivn.)

108. Blondel, Frany Stelzer aud Sigmavingen, stud. theol.,
rec. 14, 10, 72. (Uctiv.)

109, Brutus, Plazibugd Genelin aud Dijentid (Graubiindien),
stud. phil,, rec, 21, 10, 2. (Uftiv.)

110, Pajdyx, Emag Dilger aud Mieshady, Oberbaiern, stud,
phil., rec, 21. 16, 72. (Uctiv.)

111, §lausd, Peter Wirndle aud Goen (Tirol), stud. phil,
rec, 21, 10. 72, (Uttiv,)

112, Runn, Ferbinand Ehrift ausd Blanfenborn, Rbeinpialy,

tud. theol., rec. 25, 10. 72. (Uctin.)

113, .@ecter, Heinvid) Lav ausg 6temfe1‘b Rbeinpfals, stud,
theol, rec, 25, 10. 72, (Activ.)

114, Gttume, Anbread Wlemener aud Wejtheim, Rpeinpfals,
stud. theol, rec, 25, 10, 72, (Uctiv.)

115, Bolfer I11., Jobo! Meyler aus Andelsbud), Borarlberg,
stud. phil, Gonfneipant, rec, 4, 11. 72. (Uctiv.)

116, 8nut, Qeopold Wiiftwer aud Rieglern, BVorarlberg, stud,
phil, Gonlnetpant, ree, 4, 11, 72, (Activ.)

.



VI

117, Pety, Johann Peser aud Bruned, Tirol, stud, jur, ree.
4. 11, (Hctin.) )

118, Deing, Johann Juen aus Pettnew, Tivol, stud. phil,
Contneipant, rec. 19, 12. 72. (Uctiv.)

119. Straufl, Sebajtian Maier aud GHfi3, Borarlberg, stud,
theol., Gonineipant, rec, 19, 12. 72, (Wctiv.)
120, Faljtaff, Georg Sdimid aus Gries, Tivol, stud. jur,
rec, 17, 1. 73, (NActin.) )
121, Alt, Nifolaus Redets, Weltpriefter aus Sol, Tivol,
stud. phil,, Gonfnetpant, reo. 17, 1. 73 in Jnnsbrud.

122, TWate, Aloid King aud Dornbirn, Borarlberg, stud. phil,
Gontneipant, rec, 16. 2, 73. (Uctiv.)

123, Dietmar, Chrifiof Hagen aud Wien, stud, jur, Con-
neipant. rec, 16, 2. 73, (Activ.)

124, Suff, Job. Nagele aud Boyen, stud, hist, Conineipant,
rec, 9. 3, 73. (Actin.)

125, Tell VI, Leopold Wolf qud Lamabad, Rpeinpfalz, stud.
theol,, rec, 17. 3. 78. (Uctiv.)

126, Fred, Friedrid) Sharfenberger aus Hambad), Rbeinpfals,
stud. theol., Burfd. (Wctio)

Audgegeben am 2. Juni 1873,

Bereingbudbruderet W Junsbrud,






() 61;‘(-‘-;}: =

M‘;\* N
vl ey
»-

o
B LN gy




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]

	Zitat
	[Seite]

	Eine "katholische" Studentenverbindung
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	[Seite]

	Scholarenlieder
	[Seite]
	[Seite]
	I. Scholaren - Studien
	[Seite]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	II. Scholaren - Fahrten
	[Seite]
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	III. Scholaren - Liebe
	[Seite]
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64


	Aus dem Bier-Comment der Austria


	[Seite]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	[Seite]
	[Seite]

	Mitglieder der "Austria" zu Innsbruck
	[Seite]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


